Protokoll LBG-ZH, 2009, Susanne Vieli



Protokoll der Jahresversammlung der LBG Sektion Zürich vom 19.9.09 9:00 bis 10:00 Uhr

0.
Begrüssung

Clemens Steiger begrüsst die Versammlung zu Gast bei der Zhdk, Abteilung Kunst und Vermittlung,  an der Hafnerstrasse 41 in Zürich.

Er bedankt sich für die Einladung an der Zhdk durch Heinricht Lüber und Christoph Weckerle. Weiterer Dank geht an die Kassierin Jacqueline Bühler und an die Protokollschreiberin Susanne Vieli.

1.
Protokoll

Das Protokoll der letzen GV der LGB Sektion Zürich ist einsehbar auf www.bildschule.ch .Das Protokoll wird angenommen.

2.
Jahresrechnung
Die von J. Bühler vorgelegte Jahresrechnung mit dem Kontostand von  am  wird einstimmig genehmigt.

3.
Geschäftsbericht und Infos

Im Kanton Zürich herrschen an den Kantonsschulen einige „Baustellen“:

-HSGym

Die HSGym Umsetzungsphase beginnt. Die BG-Fachschaften werden in den nächsten Tagen von den Schulleitungen aufgefordert das Angebot des HSGym Papiers umzusetzen.

Die Zusammensetzung der Kerngruppe des HSGym Bereich BG wird neu bestimmt.

Mario Leimbacher hat die Leitung.

Sibille Hausamann steigt aus.

Eine Vertretung  der zhdK- fehlt momentan.

Damit die Kerngruppe BG am HSGym-Papier mitgestalten kann, muss in nächster Zeit eine Tagung stattfinden.

-SOL

Das selbstorganisierte Lernen ist für das Fach BG an Mittelschulen eine grosse Change.

Selbstorganisiertes Lernen ist schon jetzt im Fach BG ein wichtiges Lernziel.

Momentan arbeiten alle Mittelschulen im Kanton Zürich an der Umsetzung.

Roland Schaub informiert.

Zu SOL: existiert eine Broschüre der Bildungsdirektion.

„Best of Practise“

Darin findet man Beiträgen aus dem BG- Unterricht zu SOL.

-MAR- Revision

Clemens Steiger informiert.

Zurzeit laufen einige Reformprojekte

Unter EVMAR II erhalten die naturwissenschaftlichen Fächer wieder ein höheres Gewicht, da sie wieder einzeln gezählt werden. Zudem wird die Maturitätsarbeit eine zählende Note. Das hat zur Folge, dass die einzelnen Noten an Gewicht verlieren. Es wird befürchtet, dass das künftige Maturzeugnis billig werden könnte. Aus diesem Grund wird darüber nachgedacht, künftig für das Bestehen der Matur in gewissen „Kernfächern“ (Mathematik, Erstsprache, 1. Fremdsprache) eine genügende Note zu verlangen.

In der Westschweiz wurde eine solche Hürde bereits eingeführt. Inwieweit sie MAR kompatibel ist, wird sich weisen.

Der Schritt zeigt aber an, woher künftig der Wind weht. 

HSGYM und SOL sind grosse Zürcher Bildungsbaustellen. Vor allem bei SOL kann das Fach BG ein gewichtiges Wort mitreden, sofern wir uns zu Wort melden. BG unterricht ist immer bis zu einem gewissen Grad selbstorganisiert. 

Im Zusammenhang mit der neu benoteten Maturitätsarbeit müssen an den meisten Schulen die Konzepte für die Maturitätsarbeiten neu überarbeitet werden. Clemens Steiger wird die Fachvorstände der einzelnen Zürcher Kantonsschulen anschreiben und bereits bestehende Konzepte betreffend die gestalterische Maturitätsarbeit sammeln.

-Auf nationaler Ebene: Harmos

Roland Schaub informiert:

Die Verzögerung der Verzögerung!

Eine Vorvernehmlassung der EDK zu den einzelnen Fächergruppen ist bereits in Arbeit. Wobei BG gemeinsam mit Musik in einer Fächergruppe ist.

Es gibt keinen Konsens im Bereich Musik, Kunst, Gestaltung betreffend der Benennung der Fachbereiche. Im Spätherbst findet ein Treffen am runden Tisch mit Vertretern aus den entsprechenden Fächern statt.

Die Ausgangslage zeigt eine unerträgliche Vielfalt der möglichen Fächergruppen und Kombinationen. Für den gestalterischen Fachbereich sind folgende Punkte wichtig:

1. Bei den Fächergruppenkombinationen soll nicht eine einseitige Wahl (Billigvariante) begünstigt werden.

2. Die Variante mit den gestalterischen/ musischen Fächern darf auf Grund von Ausbildungsdauer und Modulwahl nicht zur Billigvariante verkommen.

3. Es muss besser auf die individuellen Neigungen/Stärken der Studierenden eingegangen werden können. 

Deshalb haben wir vom Verband uns bemüht, eine Person des Verbandes bei der Ausarbeitung des Lehrplans der Sekstufe1 einzubinden.

Eine Anstellung für ein Projektteam BG/LBG ist aber noch nicht bestätigt.

Der Start des Erarbeitungsprojekts für den Lehrplan 21 ist auf den August 2010 festgesetzt.

- Publikation des LBG Schweiz

Heft 1 und 2 sind beliebt und Heft NR. 3 läuft bereits.

Mario informiert:

Ende Oktober ist Redaktionsschluss. Das Thema lautet „Bildmerkmale“.

Dieses Thema ist bewusst sehr offen gewählt.

Es sind schon viele spannende Texte vorhanden. 

Es fehlen noch Beispiele für Arbeiten aus dem BG Unterricht.

Nachtrag:

Unterdessen ist Heft 3 gedruckt.

3. und 4. Kassabericht, Budget und Mitgliederbeiträge

Mitgliederbeiträge werden auf nationaler Ebene bestimmt.

Die Rechnung wird präsentiert von Jacqueline Bühler und wird von der Versammlung einstimmig angenommen.

5. Mitteilungen und Varia

Nachfolge des Präsidiums LBG Sektion Zürich

Die Kantonsschule Wiedikon übernimmt für die nächsten 2 Jahre das Präsidium des LBG, Sektion Zürich, Nachfolgeschule ist die Kantonsschule Stadelhofen.

Vorschlag der Kantonsschule Freudenberg:

Im ersten Präsidiumsjahr stellt die Schule sich an der GV in irgendeiner Form vor. Die GV findet an der betreffenden Schule statt.

Ziel: Austausch der Kantonsschulen Zürich.

Im zweiten Präsidiumsjahr findet die GV an der zhdK, oder an einer anderen Hochschule im Bereich Gestaltung statt.

Ziel: Kontakt zu den Hochschulen

